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Der letzte Fußgänger
Als ich obige Aufnahme machte, da dachte ich unwillkürlich an das vor
einiger Zeit im Nebelspalter erschienene aussagekräftige Titelbild «Der
letzte Fußgänger». Inzwischen ist er untergetaucht, verschwunden, der
letzte Fußgänger. Unser Bild zeigt es. Nirgends ist er zu erblicken.
Absolute Leere. Das Auto hat ihn verdrängt. Souverän, mitleidlos. Es ist
gut, daß ihn der Nebelspalter festgehalten hat.
Das waren ungefähr meine Gedanken, die ich in Erinnerung an den
Nebi-Fußgänger phantasievoll durch den Kopf gehen ließ. Doch im
Ernst: Es ist keine so schreckliche Geschichte, daß dieser Automobilist
ziemlich respektlos mit seinem Wagen das Trottoir absperrte, wie unsere
Aufnahme zeigt. Aber bezeichnend ist es doch für unsere Zeit (und die
Zukunft?), wie das Auto respekterheischend dominiert, überall. Es war
höchste Zeit, daß einige Städte auch bei uns sich schützend vor den
Fußgänger stellten und dem Auto die Innerstadt versperrten.

'Werner Perrenoud
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Dichtung und Wahrheit
Was ist der Alltag doch oft voller grotesker Zufälle, welche uns immer
wieder neue Erkenntnisse vermitteln! Ausgerechnet in diesem Kuvert mit
dem beruhigenden Sonderstempelvermerk, Bern habe Geduld mit seinen
Gästen, erhielt einer unserer Leser einen Bußenzettel wegen überzogener
Parkzeit zugestellt. Deutlicher geht's nicht. Da soll noch ein Mensch

sagen, Werbesprüche entbehrten jeglichen Wahrheitsgehaltes!

Die Vorzeit-Saga

Die alte Zeit bricht an in Vers und Pro§a,
In Dramen, Filmen, im TV,
Aus Schwarz mach Weiß, aus Rot mach Rosa,
In Mottenkisten sprießt es himmelblau.

Die alte Schnulze wird zum dernier cri,
Vive la nostalgie!

Mit Volldampf geht's in die Vergangenheit,
Man schaut ins Gestern mit entspannten Mienen,
Das Neue stürzt, es ändert sich die Zeit,
Und altes Leben blüht aus den Ruinen.

Familie Forsyte wird zum dernier cri,
Vive la nostalgie!

Und alles, was vorbei war, kommt herbei
Und war so harmlos, selbst die Hitlerei,
Die "Welt ist heil im Fin-de-siecle-Mieder;
Das Jahr besteht nur aus dem Monat Mai,
Die Weltgeschichte ist ein Buch von Karl May,
Ganz groß im Kommen: Heines «Buch der Lieder».

Der Vogel Strauß ist unser Wappenvieh,
Vive la nostalgie!

Hans Weigel

Der fröhliche Schnappschuß
Foto
Simon Zimmer
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